
tief-sinnlich unterwegs
spirituelle Wanderwoche

Vom Lied
der Schöpfung bewegt

Herbstpilgern
vom 14. bis 19. Oktober 2024
im Kapuzinerkloster Rapperswil

Das Schöne erzählt vom Schönsten

Bruder Franz, dieser glückliche Wanderer,
hatte seine Freude an den Dingen, die in der Welt sind.

Er sah die Welt als klaren Spiegel von Gottes Güte.
In jedem Kunstwerk lobte er den Künstler.

Was er in der geschaffenen Welt fand,
führte er zurück auf den Schöpfer.

Er pries in allen Werken die Hände des Herrn,
und durch das, was sich seinem Auge an Lieblichem bot,

schaute er hindurch auf den Urgrund 
und die Lebensquelle aller Dinge.

Er erkannte im Schönen den Schönsten selbst.
Alles Gute rief ihm zu: 

‚Der uns erschaffen hat, ist der Beste.‘
Auf den Spuren, die den Dingen eingeprägt sind,

folgte er überall dem Geliebten nach
und machte alles zu einer Leiter, 

um auf ihr zum Schöpfer zu gelangen

Thomas von Celano

Aus dem Sonnengesang
Gelobt seist du, mein Herr, durch Bruder Wind

und durch Luft, Wolken, heiteres und jegliches Wetter,
durch das du deinen Geschöpfen Nahrung gibst.

Gelobt seist du, mein Herr, durch Schwester Wasser,
gar nützlich ist es und demütig und kostbar und rein.

Gelobt seist du, mein Herr, durch Bruder Feuer,
durch den du die Nacht erleuchtest;

schön ist er und liebenswürdig und kraftvoll und stark.

Gelobt seist du, mein Herr, durch unsere Schwester, 
Mutter Erde, die uns ernährt und regiert

und vielfältige Früchte hervorbringt 
mit bunten Blumen und Kräutern.

Spirituelle Wanderwoche
im Herbstzauber

von Montagvormittag, 14. Oktober
bis Samstagvormittag,  19. Oktober 2023

Name		  ______________________________	
	
Vorname	 ______________________________	

Strasse		 ______________________________	

PLZ Ort		 ______________________________	

Telefon		 ______________________________	

Mail		  ______________________________	

Datum		 ______________________________

Unterschrift 	 ______________________________	

Bemerkungen:   

__________________________________________

__________________________________________
		

		
Die Anmeldung kann mit diesen Daten auch per 
Mail erfolgen.  
Die Platzzahl ist beschränkt. Eine Anmeldung wird 
mit der Bestätigung verbindlich.

Kloster zum Mitleben
www.klosterrapperswil.ch



Dauer

Vom Montagvormittag  	11.00 Uhr
bis Samstagvormittag   	 10.00 Uhr

Begleitung

Br. Kletus Hutter, Kapuziner
Br. Niklaus Kuster, Kapuziner
leben im Kloster zum Mitleben Rapperswil

Zita Gander
Familienfrau und Lehrerin, lebt in Seewis

Kosten

600.- CHF    für Vollpension (EZ) im Kloster
	        und Begleitung,
	         exkl. Kosten für regionalen öV

Ausrüstung

für Wanderungen in der Umgebung 
von Rapperswil bei jedem Wetter,
12 bis 20 km täglich.
Nähere Infos erhalten Angemeldete 
in einem Wegbrief im August.

Auskünfte und Anmeldung

Br. Kletus Hutter
Kapuzinerkloster
Endingerstrasse 9
8640 Rapperswil

kletus.hutter@kapuziner.org
+41 55 220 53 05

Gemeinsame Wege
für Leib und Seele

Mobilität prägt das moderne Leben:
Pendlerströme im Arbeitsalltag,
Verkehrslawinen in Ferienzeiten,
Flüge an Traumdestinationen
Flüchtlingstrecks voller Not,
Surfen durchs Internet und
Switchen zwischen TV-Programmen.

Pilgern ist ein anderes Unterwegssein:
zu Fuss und mit allen Sinnen, 
mit Gefährtinnen und Gefährten,
bei jedem Wetter, auf ein Ziel hin,
offen für verschiedenste Wege
und auch innerlich unterwegs
zu sich selbst, in die eigene Tiefe.

Unsere spirituelle Wanderwoche
führt auf besinnliche Wege
in der Umgebung des Klosters.
Impulse unterwegs lassen die gemeinsamen 
Wege zu einem 
Gleichnis für das Leben werden.

Es begleiten uns Wegerfahrungen 
von Franziskus, die in die Gegenwart 
und in unser Leben sprechen.

Reiche Erntezeit in Bruder Remigis Garten,
die Linde am Kapuzinerzipfel in leuchtender Farbe,
der Zürichsee friedlich und tiefblau,
die Insel Lützelau wieder ohne Campinggäste,
die sanften Hügelketten am Horizont lockend:
Im Kloster klingt in diesen Tagen nach, 
was sinnlich-besinnliches Wandern
und Gefährtenschaft auf dem Weg uns mitgeben.

Herbstlicher Blick aus dem Kloster Rapperswil,
das wir nicht nur als schöne Herberge geniessen:


